
                           Ratsfraktion  Schmallenberg 

 

 

Herrn Bürgermeister 

Burkhard König 

Rathaus 

 

57392 Schmallenberg 

 

 
 

 

Betr.:  Beleuchtung des Fußweges an der Fleckenbergerstrasse in Schmallenberg 
  vom  Holzinformationszentrum bis zur Brücke über die Lenne 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

hiermit beantragen wir, den Fußweg an der Fleckenberger Straße im OT Schmallen-

berg, vom Holzinformationszentrum bis zur Brücke über die Lenne/Kläranlage, mit einer 

Beleuchtung auszustatten. 

 

Die Beleuchtung des Fußweges soll mittels  Solar LED Straßenleuchten erfolgen und 

soll jeweils am Abend und am Morgen für  mehrere Stunden den Fußweg ausleuchten.   

 

 

Begründung: 

 

Dieser Fußweg ist jetzt nur in den Stunden des Tages mit Tageslicht gefahrlos zu 

nutzen. Damit ist dieser Weg für Fußgänger, z.B. zu den Lennewerkstätten etc. zu 

Arbeitsbeginn und Arbeitsende im Winter nicht gefahrlos zu benutzen. 

 

Darüber hinaus bietet sich diese Art der Beleuchtung mit  Solar LED Straßenleuchten 

als kostengünstige Art der Fußwegbeleuchtung deshalb an, weil damit die Kosten für 

die Verlegung eines Stromkabels entfallen. 

 

Diese Lösung bietet sich aber auch für andere Bereiche an, wo ebenfalls keine Strom-

versorgung für die Beleuchtung vorhanden ist. 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Stefan Vollmer 
SPD Fraktionsvorsitzende 

Ratsfraktion Schmallenberg 

Stefan Vollmer 

Hennetalstr. 34.a  Oberhenneborn 

Telefon privat: (02971)87522 

             Mobil: (0160)1516862 

             E – Mail : st.vollmer@gmx.net 

www.spd-stadt-schmallenberg.de 

57392 Schmallenberg – Oberhenneborn, 

den: 02.07.2021 
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AN:

Herrn Bürgermeister 
Burkhard König
Stadt Schmallenberg
Unterm Werth 1 

57392 Schmallenberg

Die PARTEI Schmallenberg
Daniel Sztul
Fraktionsvorsitzender

Antrag zur Schaffung einer Planstelle Digitalität in der Verwaltung der Stadt
Schmallenberg.

Sehr geehrter Herr Bürgermeister König,
liebe Ratskollegen!

Immer wieder wird in unserem Gremium mit einem Augenzwinkern erwähnt, dass Anträge nicht bzw. nicht 
vollständig gelesen werden. So wollen wir von der sehr guten Partei DIE PARTEI in der nächsten Sitzung 
diejenigen mit einer kleinen Überraschung beglücken, die uns sagen können, wie oft der Buchstabe „D“ 
für Digitalität in diesem Text vorkommt. 

Zur Sache:
Der Rat der Stadt Schmallenberg möge beschließen, dass die Stadt Schmallenberg in ihrer Verwaltung eine 
Planstelle für Digitalität schafft.

Die Aufgaben für diese Position sind u.a. folgende:
	 - Abschluss und dauerhafte Weiterentwicklung der Anbindung des gesamten Stadtgebietes inkl. 
	   der Tourismuswege wie z.B. den Rothaarsteig mit schnellem Internet.
	 - Erfahrungsaustausch & Sicherung von KnowHow für die Stadt Schmallenberg aus dem Projekt 
	 Smart Cities Südwestfalen, an dem Städte wie Bad Berleburg oder Arnsberg bereits teilnehmen.
	 - Schaffung einer digitalen Infrastruktur im Bezug auf konkrete Werkzeuge zur Verbesserung 
	 und Vereinfachung der Lebensumstände im ländlichen Raum.
	 - Sicherstellung einer gleichwertigen, hochqualitativen digitalen Ausstattung an allen Schulen im 		
	 Stadtgebiet sowohl mit Hard- als auch mit Software.
	 - Erkenntnisgewinn und Umsetzung von digitalen Mobilitätslösungen. 
	 - Sicherstellung eines barrierefreien und niederschwelligen Zugangs zu digitalen 
	   Angeboten (z.B. Freifunk) im Stadtgebiet für Bürger und Gäste

Sehr geehrte Damen und Herren unser Leben findet mittlerweile zu einem guten Teil digital statt. 
Im Anhang finden Sie weiterführende Links mit Informationen zum Thema Digitalität sowie Stellenausschrei-
bungen und Zeitungsartikel, die belegen, dass auch andere Kommunen und Organisationen die Wichtigkeit des  
Themas erkannt haben.
 

	



Programme wie die Regionale 2025 und Smart Cities laufen. Um nicht abgehängt zu werden, sollten wir uns an 
diese Initiativen anhängen und brauchen dafür Menschen mit Sachverstand, die die Vorteile für unsere Stadt 
erkennen und vor Ort implementieren. 
Eine App und digitale Denkmalschilder sind Bausteine, die in ein übergeordnetes Konzept zur Formung eines 
digitalen Schmallenbergs integriert werden müssen. 
Sollen dabei weiterhin große Konzerne und nicht durch Recht und Verfassung gestützte Staaten die Regeln 
bestimmen? So wie der Staat die reale Infrastruktur schafft, muss er zukünftig auch eine digitale, auf 
europäischen, humanistischen Werten aufgebaute digitale Infrastruktur stellen. 
Und wenn wir von Infrastruktur reden, kann damit nicht mehr nur die Hardware und die Anbindung gemeint 
sein. 
Die Schaffung der Vorraussetzungen sollte längst durchgeführt sein und wie auch für den Umweltschutz muss 
alles getan werden, um die Anbindung unserer Region mit bestmöglicher Technik endlich abzuschließen. 
Besser gestern als heute brauchen wir dann Tools z.B. zur Mobilität und barrierefreien Teilhabe vor allem für 
Ältere an gesellschaftlichem Leben, die uns konkrete Vorteile für den Alltag bringen. 
Daraus würde zusätzlich ein innovatives Image kreiert, was im Bezug auf die Gewinnung von Arbeitskräften 
sicherlich von Vorteil wäre. 
Sehr geehrte Damen und Herren wir dürfen uns nicht auf unserem Wohlstand ausruhen. Es gilt unser Poten-
tial zu nutzen, vorzudenken und das Geld jetzt sowohl auf europäischer, nationaler und auch auf kommunaler 
Ebene klug in Zukunft zu investieren.

Mit freundlichen Grüßen,	 						    

Stellv. Fraktionsvorsitzender							                            Schmallenberg, 12.07.2021

Weblinks:

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft
https://www.bmel.de/DE/themen/digitalisierung/digitalisierung_node.html

Smart City Arnsberg
https://www.arnsberg.de/smart-city/

Neuland 21 Landleben für das 21. Jahrhundert
https://neuland21.de/





        
      57392 Schmallenberg 

       Kornhausstraße 3 
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   RATSFRAKTION SCHMALLENBERG 

                     Schmallenberg, 29. Juli 2021 
 
 

Herrn Bürgermeister 
Burkhard König      
Rathaus 
57392 Schmallenberg 
 
 
Betr.: Antrag zur Konzeptionierung und zur Installation von stationären  
Raumlufttechnischen Anlagen für Unterrichtsräume und KITA-Gruppenräume 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
die Stadtvertretung möge die Verwaltung beauftragen, ein Konzept zur Installation von 
stationären Raumlufttechnischen-Anlagen (RLT-Anlagen) für Unterrichtsräume und 
Versammlungsräume der städtischen Schulen sowie für KITA-Gruppenräume und 
Versammlungsbereiche zu erarbeiten und die Ergebnisse bis Ende 2021 vorzustellen. 
Die Kosten für die Planung und Installation sollten in die Haushaltsplanung 2022 und 
2023 einfließen. 
 
Aufgrund der räumlichen Situation in den städtischen Bestandsgebäuden, werden in der 
Regel sogenannte dezentrale Anlagen in Frage kommen, die in die Decken, an Brüstungen 
oder Innenwänden installiert werden müssen. 
 
Bei der Auswahl, Konzeptionierung und Dimensionierung der Anlagen, sollten die 
Bedingungen der Richtlinie für die Bundesförderung Corona-gerechte stationäre 
raumlufttechnische Anlagen vom 3. Juni 2021  
 
BAFA - Neueinbau stationärer RLT-Anlagen 
 
sowie das Empfehlungspapier „Anforderung an Lüftungskonzeptionen in Gebäuden – Teil I: 
Bildungseinrichtungen“ des Umweltbundesamtes aus dem November 2017 berücksichtigt 
werden. 
 
Anforderungen an Lüftungskonzeptionen in Gebäuden (umweltbundesamt.de) 
 
Begründung: 
 
Da die Stadtvertretung unsere Anträge über den Einsatz von mobilen Luftfilteranlagen 
sowie zuletzt von CO2-Ampeln als kurzfristig umsetzbare Maßnahmen zur Reduktion 
des Infektionsrisikos in den städtischen Kitas und Schulen mehrheitlich abgelehnt 
bzw. nicht beschlossen hat, sollten jetzt mittelfristig und nachhaltig umsetzbare 
Maßnahmen ergriffen werden, um die Luftqualität in den städtischen Einrichtungen zu 
verbessern und damit auch das Infektionsrisiko zumindest zukünftig zu minimieren.  
 
Weitere Begründungen führen wir nachfolgend an: 
 

 Die Innenraumluftqualität, insbesondere der Richtwert der CO2-Konzentration von 
1.000 PPM (siehe auch Arbeitsstättenrichtlinie)  gemäß o.g. Empfehlungspapier kann 
durch Fensterlüftung in der Regel nicht sichergestellt werden 

mailto:gruene.schmallenberg@unitybox.de
https://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Raumlufttechnische_Anlagen_neu/Neueinbau/neueinbau_node.html
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/uba_empfehlungspapier_lueftung_unterrichtsgebaeude_final_bf.pdf


 Um gute Arbeits- und Lernbedingungen (Konzentration, Vorbeugen gegen 
Kopfschmerzen etc.) für die Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer, 
insbesondere aufgrund der aktuellen Pandemie und nicht auszuschließender 
folgender Pandemien zu schaffen, ist der Einsatz von RLT-Anlagen unumgänglich 

 

 Das häufige Fensterlüften führt insbesondere bei tiefen Temperaturen im Winter und 
hohen Temperaturen im Sommer zu Bedingungen die ein ungestörtes Lernen 
unmöglich machen 

 

 Fehlstunden durch Erkältungen der Schülerinnen und Schüler sowie der Lehrerinnen 
und Lehrer wird so entgegengewirkt 

 

 Der Energieverbrauch wird bei Einsatz von Anlagen mit Wärmerückgewinnungen und 
intelligenten Drehzahlregelungen gegenüber Fensterlüftung reduziert 

 

 Aufgrund der Anpassung der genannten Förderrichtlinie im Juni 2021, können  
Förderquoten von bis zu 80% erreicht werden, sodass diese Gelegenheit genutzt 
werden sollte, um bei relativ geringem Eigenanteil die genannten Einrichtungen mit 
RLT-Anlagen auszustatten, wo dies möglich ist. 
 

 
 
 
 
Mit besten Grüßen 

 
(Jürgen Meyer, Fraktionsvorsitzender) 

  

 

 

 

 

 

 



 
Fraktion im Rat der Stadt Schmallenberg 
 

 BFS Bürgergemeinschaft für Schmallenberg  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag auf Verbesserung des Hochwasserschutzes in der Stadt Schmallenberg 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 
die BFS beantragt, die Stadtvertretung möge die Verwaltung beauftragen, eine flächendeckende 
Verbesserung des Hochwasserschutzes in einer möglichen Zusammenarbeit mit dem Ruhrverband 
für die gesamte Stadt Schmallenberg ausarbeiten zu lassen.  
 
Begründung: 
 
Aufgrund des Hochwasserereignisses vom 14./15. Juli diesen Jahres wo auch einige Teile des 
Schmallenberger Stadtgebietes betroffen waren sollten mögliche Maßnahmen zur Prävention von 
erneuten Überflutungen ausgelotet werden. 
 
Mögliche Maßnahmen könnten sein: 

- Errichtung von Hochwasserrückhaltebecken 
- Renaturierungen von Gewässern 
- Flächenversiegelungen prüfen und optimieren 

aktuell:  
Parkplatz auf der Lake an der Straße Rupers Kamp 
Hier könnte die Fläche mit Rasengittersteinen gestaltet werden, anstatt sie gänzlich zu 
versiegeln 

- Errichtung von Schutzbauwerken wie Schutzwällen und Spundwänden in besonders 
gefährdeten Gebieten 

- Installation einer Informationsvorsorge um Bürger in betroffenen Gebieten vorzeitig zu 
warnen. Einführung einer Stadt Schmallenberg App die ebenfalls noch anderweitig genutzt 
werden kann. 

- Abwehrmaßnahmen prüfen 
Ausrüstungen des Katastrophenschutzes der örtlichen Feuerwehr prüfen und optimieren 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rudolf Ewers 
Fraktionsvorsitzender      

Stadt Schmallenberg 
Herrn Bürgermeister 
Burkhard König 
Unterm Werth 1 
57392 Schmallenberg  

 

 

 

 

 
 

   
 

    
 

       
   

      
  

 
     

   

 

15.09.2021 

 

 

Fraktionsvorsitzender: Rudolf Ewers Zur Parmke 2 57392 Schmallenberg Kirchrarbach Tel.02971-87274 
E-Mail rudolf.rartal@gmail.com 



 
Fraktion im Rat der Stadt Schmallenberg 
 

 BFS Bürgergemeinschaft für Schmallenberg  

 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Antrag auf Entwicklung eines Radwegenetzes für die gesamte Stadt Schmallenberg 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 
die BFS beantragt, die Stadtvertretung möge die Verwaltung beauftragen, ein flächendeckendes 
Radwegenetz für die gesamte Stadt Schmallenberg ausarbeiten und durch ein Planungsbüro 
erstellen zu lassen und das nicht nur aus dem Stadtentwicklungskonzept heraus. 
  
Begründung: 
Da das Fahrrad immer mehr in den Fokus als Fortbewegungsmittel und zur Freizeitgestaltung rückt 
und nicht zuletzt aufgrund des Klimaschutzes ein wirksames Instrument darstellt um CO2 
einzusparen, sehen wir von der BFS es als dringend erforderlich an, ein adäquates Radwegenetz 
auszubauen und so dem Radfahrer – auch unter den Aspekten des Tourismus – eine gute Lösung 
anzubieten. Ziel des flächendeckenden Radwegenetzes sollte sein, dass alle Ortsteile gut per 
Fahrrad zu erreichen sind. 
 
In den letzten Jahren gab es für diese Dinge immer wieder Fördermittel von Bund und Land, die 
hierfür hätten beantragt und mit verwendet werden können. Diese wurden leider von den Städten 
und Kommunen in weiten Teilen nicht abgerufen. 
 
 
Zur Finanzierung des Projektes schlägt die BFS neben Fördergeldern einen Haushaltsansatz von 
60.000,00 € vor. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rudolf Ewers 
Fraktionsvorsitzender      

Stadt Schmallenberg 
Herrn Bürgermeister 
Burkhard König 
Unterm Werth 1 
57392 Schmallenberg  

 

 

 

 

 
 

   
 

    
 

       
   

      
  

 
     

   

 

15.09.2021 

 

 

Fraktionsvorsitzender: Rudolf Ewers Zur Parmke 2 57392 Schmallenberg Kirchrarbach Tel.02971-87274 
E-Mail rudolf.rartal@gmail.com 



UWG UWG 
                                     Fraktion im Rat der Stadt Schmallenberg 

 
 

 
 

Absender:        UWG - Fraktion 
 

 
 
Fraktionsvorsitzender: Stefan Wiese, Uentropstr. 20, Lenne, Tel.: (02972) 5506 
Geschäftsführer: Gilbert Förtsch, Buchhagenweg 4, 57392 Bad Fredeburg, Tel: (02974) 6477 

Haushaltsvorschlaege_2022_30_10_2021.doc 

  

Per Mail an 
Stadtverwaltung Schmallenberg 
Zu Hd. Herrn Bürgermeister Burkhard König 
Postfach 1140  
 

57376 SCHMALLENBERG 
 

 
  

Datum: 02.11.2021 
 
 

Betreff: Haushalt 2022,hier: Anträge der UWG-Fraktion 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister König, 
 
für die UWG fängt Umweltschutz im Kleinen an und soll ein erster Einstieg zum Klima-
schutz sein. Wenn wir unsere Bürgerinnen und Bürger dabei mitnehmen, sind Erfolge am 
besten zu erzielen.  
Durch drei Schwerpunktmaßnahmen glauben wir, hier sinnvolle Akzente setzen zu kön-
nen. 
 
Wir beantragen die Einstellung von 20.000 Euro in den Haushalt des Jahres 2022, um 
nachfolgende Konzepte realisieren zu können. 
 
 
 

1. Anlage eines Bürgerwaldes 

 
Die immensen Schäden durch Borkenkäferbefall in den vergangenen Jahren innerhalb 
des Stadtwaldes Schmallenberg haben große Freiflächen ergeben, die zur Anlage eines 
Bürgerwaldes sehr gut geeignet wären. Bürgern sollten in ihrem Bürgerwald die Möglich-
keit erhalten, Bäume zu pflanzen und deren Pflege zu übernehmen, um so die weitere 
Entwicklung verfolgen zu können. Wie in anderen Gemeinden auch, würde damit die 
Verbundenheit mit Wald und Natur gestärkt. Wir glauben, dass ein solcher Bürgerwald 
speziell junge Familien mit Kindern anspricht.  
 
 
 



 

Haushaltsanträge 2022 der UWG Fraktion, Seite__ 

 
 

 

 
 
Fraktionsvorsitzender: Stefan Wiese, Uentropstr. 20, Lenne, Tel.: (02972) 5506 
Geschäftsführer: Gilbert Förtsch, Buchhagenweg 4, 57392 Bad Fredeburg, Tel: (02974) 6477 

Haushaltsvorschlaege_2022_30_10_2021.doc 
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2. Benennung eines ehrenamtlichen Umweltbeauftragten für die Stadt 

Schmallenberg 
 

 
Die Aufgaben eines ehrenamtlichen Umweltbeauftragten sollten u.a. bestehen aus: 
 
   Sachverständiger in Umweltfragen für Bevölkerung, Rat und Verwaltung der Stadt 
   Einbeziehung in umweltpolitische Entscheidungen 
   Beratung von Bürgern bei Fragen zur Umwelt 
   Erarbeitung von Konzepten zum praktischen Umweltschutz für jedermann 
   Informationsveranstaltungen  
   Unterstützung von Umweltaktivitäten 
   Kontaktpflege zu Umwelt- und Naturschutzverbänden 
 
 
 

3. Grüngarten-Kampagne 
 

Einleitung einer „Grüngarten-Kampagne“. Ein kostenloser Baum (Obstgehölz) oder Strau-
ches (bienenfreundliches Gehölz) soll für Gartenbesitzer im Stadtgebiet zur Verfügung 
gestellt werden. Der Grundstücksbesitzer kann diesen dann selbst pflanzen. 
 
Mit diesen Gehölzen könnte in vielen unserer Hausgärten wieder ein größeres Nahrungs-
angebot für Insektenarten entstehen und den Gartenbesitzern eigenes gesundes Obst 
erwachsen.  
 
Wir schlagen vor einmalig mind. 500 Bäume zu ordern.  
Diese könnten dann zum Beispiel im Bauhof vom Bürger abgeholt werden. 
 
 

 

Mit freundlichen Grüßen  

    
(Stefan Wiese, Fraktionsvorsitzender) 
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   RATSFRAKTION SCHMALLENBERG 

                 Schmallenberg, 08. November 2021 

 

 

Herrn Bürgermeister  

Burkhard König      

Rathaus 

57392 Schmallenberg 

 

Betr.: Einrichtung einer Stabsstelle Klimaschutz-/anpassung, Nachhaltigkeit 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die Fraktion der GRÜNEN beantragt zum nächstmöglichen Termin die Einrichtung 

einer Stabsstelle im Personalhaushalt mit der Schwerpunktaufgabe des örtlichen 

Klimaschutzes, nötiger Maßnahmen zur Klimaanpassung und Nachhaltigkeit. 

 

Begründung: 

Die Fraktion der GRÜNEN begrüßt die zwischenzeitliche Einschätzung des Bürgermeisters, 

dass es sich auf den Gebieten von Klimaschutz und Klimawandel um enorme 

Herausforderungen handelt. 

 

Diese Herausforderungen auf vielen Sektoren müssen folgerichtig umgehend als 

Querschnittsaufgabe, also abteilungsübergreifend bewältigt werden. Das bedeutet: zentrale 

Koordinierungs- und Steuerungsaufgaben, effizientes Projektmanagement, pragmatisches 

Monitoring und sowohl interne als auch externe Kommunikation. 

 

Die Stabsstelle kann sich bei der Strategieentwicklung einbringen, nicht nur in der 

Stadtverwaltung, sondern auch bei Unternehmen und Institutionen, die den Klimaschutz als 

wesentliches Element des künftigen Erfolgs erkennen bzw. schon erkannt haben. 

 

Viele Arbeitsplätze sind ansonsten gefährdet. Zulieferer z.B. sollten sich darauf einstellen, 

dass ihre Produkte demnächst einen CO2-Nachweis enthalten müssen, um die Auflagen für 

das Endprodukt zu erfüllen (z.B. Automotive). Neben der Qualität künftig ein wichtiges 

Kriterium bei Auftragsvergaben. Zudem wird die steigende CO2-Bepreisung eine immer 

wichtigere Rolle spielen.    

 

Es ist erkennbar, dass bereits auf verschiedenen politischen Ebenen entsprechende 

Erwartungen und Vorgaben mit finanziellen Förderangeboten an Kommunen bestehen bzw. 

in Kürze entwickelt werden. Diese sind in der Verwaltung umzusetzen. 

  

Am angedachten Erarbeitungsprozess eines evtl. kreisweiten Konzeptes bis 2023 darf sich 

die Stadt nicht nur finanziell beteiligen, sondern muss dabei Mitverantwortung tragen, 

indem die örtlichen Bedingungen einzubeziehen sind (z.B. Maßnahmen/Klimaanpassung). 

 

Unabhängig davon müssen die Herausforderungen vor Ort mit den nötigen 

Umsetzungsprozessen umgehend angegangen werden, nicht erst nach 2023! 

 

mailto:gruene.schmallenberg@unitybox.de


Aus den in Kürze erscheinenden „Leitlinien einer nachhaltigen Entwicklung für den 

Regierungsbezirk Arnsberg“ werden Nachhaltigkeitsstrategien bis hin zur kommunalen 

Ebene beschrieben. PV-Anlagen auf Dächern war der erste Schritt. 

 

Für die notwendigen Maßnahmen vor Ort stehen auf Landes- Bundes- und EU-Ebene 

zahlreiche, aber unübersichtliche finanzielle Fördermöglichkeiten zur Verfügung. Allein 

die Aufspürung und Beantragung dieser Förderungen und Unterstützungen stellt eine 

umfangreiche, aber lohnenswerte Aufgabe für die Stadt dar. 

 

Kommunikation ist schließlich unerlässlich, um notwendige Maßnahmen und Möglichkeiten 

öffentlich nachvollziehbar zu erläutern. Als Beispiel sei hier auf den Bedarf notwendiger 

Beratungsangebote für Bürgerinnen und Bürger hingewiesen. Unsere kürzlich angebotene 

Informationsveranstaltung zur Installation von PV-Anlagen, die wir in Zusammenarbeit mit 

dem Fraunhofer-Institut als Online-Webinar organisiert haben, wurde von über 50 Gästen 

besucht. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
(Jürgen Meyer, Fraktionsvorsitzender) 
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   RATSFRAKTION SCHMALLENBERG 

Schmallenberg, 8. November 2021 
                    

Herrn Bürgermeister 

Burkhard König 

Rathaus 

57392 Schmallenberg 

 

Betrifft: Unterstützung von Maßnahmen zur Barrierefreiheit  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

wir beantragen für die Realisierung eines barrierefreien Zugangs zu verschiedenen 

Veranstaltungen im Stadtgebiet ein Budget in Höhe von 20.000 € in den Haushalt 2022 

einzustellen. 

 

Begründung: 

Der Impuls für diesen Antrag entstand bei einem gemeinsamen Treffen mit verschiedenen 

Vertreterinnen und Vertretern für Menschen mit Behinderungen. Das bisher nur durch 

Spenden finanzierte Budget ist zu knapp und sollte u.E. eine selbstverständliche städtische 

Aufgabe sein. 

 

Das Budget kann von Betroffenen, aber auch von Veranstaltern diverser Angebote beantragt 

werden und soll einen barrierefreien (oder zumindest barrierefreieren) Zugang und somit die 

Teilnahme und Teilhabe für ALLE sicherstellen.  

 

Als zweckmäßige Beispiele wurden genannt die Anmietung einer FM-Funkanlage für 

Menschen mit Hörbeeinträchtigung, die z.B.  im  Publikum eine öffentliche Zusammenkunft 

verfolgen möchten. Auch fehle bei Veranstaltungen oft eine mobile, rollstuhlgerechte 

Toilette. Bei Versammlungen könnten im Bedarfsfall Gebärdendolmetscher eingesetzt 

werden.  

 

Ziel der Einführung dieses Haushaltspostens ist der unbürokratische Abbau von Barrieren und 

eine einladende Haltung für Menschen, die ansonsten aufgrund verschiedener Handicaps 

mehr oder weniger ausgeschlossen sind.  

 

Aus diesem Grund könnten jeweils passgenaue Maßnahmen im Vorfeld einer Veranstaltung 

entweder von betroffenen Personen oder dem Veranstalter angefragt werden. Sinnvoll wäre in 

diesem Zusammenhang, dass insbesondere in öffentlichen Bekanntmachungen aller 

städtischen Veranstaltungen ein standardisierter Passus aufgenommen wird, der Menschen 

dazu einlädt, im Vorfeld Maßnahmen zu nennen, die ihm oder ihr einen barrierefreien Zugang 

gewährleisten. Auch sollte im Vorfeld eine Behindertenvertretung beteiligt werden.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Jürgen Meyer, Fraktionsvorsitzender 
            

mailto:gruene.schmallenberg@unitybox.de
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